
Ftr Solch«, die geistig oder lörvnlich
»icht dessne« al«

Stegmaier'S Porter.

Stt?«ier Br>» C««p«»ir,

«I. tSb-». «»>»«. ti33.

Ebert-Frey
Photographie Studio,

4!kl Lackawanna Avenue,
Scranton, Pa.

Union Ticket Agentur.

Uni«» Ticket Agentur,

Reu-« PH«»» AIZ.a»-« KBV-5.

?Hotel Belmont,"
Lacka»auna »ud Adams Avenues,

iu nächster Näde des Vaurel Linie und des

Simmachcr W nzcl Eigenthllmcr.

Win. A. Kiesel,
Passant- Notariats- und Bank-

Geschäft, Fener-Berficherung.
lEtablirt l8Z».1

Deutsche

Tchöu - Färberei,
LL7 N. Washington Ave.

Alle Arbeit nach bester Weise vollführt.
Dem Reinigen und Plätten spezielle
Aufmerksamkeit geschenkt. Arbeit abge-

holt und abgeliefert.
Seo. W. Schmidt, Eigenth

Eisenbahn ZeittabeUe.
» l«»« e e»«,»a», ~» Weiler» »,h»

Zn «eaft d«, 2t. Juni ISO«
Tttlich -B-elSßi S-ea»l»n fiie Re« «ort

»» 2.05, Z.W. S.OS. B.VN. >».A>. v0.m.l
12.«0, und Nachmittag«. gSe

tZ.4O »»d Z.ZS Rachmittag«. giis
T«t»da»»>, k.tv Nachmttiag«.

»trdllch-SS'Buffal» um 1,»5.5.2 S u.S.<XI
vi-,.1 t.Sb.S.tg und ll.inRachmittag«, ziieSi«lea u»d Z»ischenftalt»i,en. um
!o.ti> »«'< u»d ».Vi Nachm. Ast, O««e,o
E,e--us- »»d Mlea. um 1.15 und K.Zb M,e.,
t.k!» Nachmittag«. O«weqo. Gyeaeuse und
lltie» Aug u» K.2S M»e. läuft ILglich, au«,e-

tz,»»«»»>e-»«,da»ion,um S.IS Naitmittaa«.
»l»»««»»r, lidill«»?VeelS? Eeeant-ns», »«r>»u«dnland um S.ZS, I 0 2N M-».,

t.ii»»d k.« Nachm. S»e P>«m»uld u»g.vs
N»ch»itt»g«.

«»aiitaa«'Sag».
«i»lich?Süe Ne» Zl-el um 20s, Z.2N

«.0b »»d 1V.20 Morgen«; Z.ZS und Z.«O

Ririltch liste vuffal« um t.15. und
K.25 «»». 1 l.bS. k.«O und N.lil Nachm.
«str «ingdamlou und Z«ischenstatt°n«n, S.M
»nd tN.IN vormittag«.

«l»,»«»»,, »»Ist«,?»-»Ii«« «eeani-n
, m ««. und S.ty Nachmittag«.

t vyomii» vallth.
sSaurel ijiuie.»

Z»» »«el-ffe» seeani-n um t NV.Z.NN.ZMt.iX>,».oou»d S.<X>M«egeu«. NmsjN M»e.
gen« nachfolgende

»e«-v»eee «l vtlnnien Ivälee ankommend.»r,n«,»«e, nu« I» Vi«««,«n anbaNend. ,«.

»ff« Tee«»««» al« Glunde «äalich, au«ae.
»,»»»» «,»»«»,« »nd ?«ler«agtn. ,»» 7 <g

dU> >dend«. »nd «reffen k» Wii-

r,Äl»^'"ft«^S.'l»i'u«)7^'

«ermischte« Inl-»d.

In Palo Alto, Cal., starb Dr.
Charte« H. Bomeyer, eine .Autoritiit
auf dem Gebiete der Medizin.

Au« Chicago wird gemeldet, daß
der Fleischtrust geruht hat, den Preis
slir Rindfleisch einen Halden Cent per
Pfund herunter zu setzen.

Der Potter hat
eine Allste Mark Twain » fertig.gestellt,

die Gehälter von S^iXXWostclerkHuiid
General-Postmeister Hitchcock soll

de« Präsidenten zu scheiden und seine
Stelle al» Vorsitzer de» republikanischen
National Comite» nieder zu legen.

Clshundert Maschinisten deS.Mis-

Gesellschaft zur seit.Mai
andauernden Streiks zurllckgewiefen.jM
H? Da» zuständige.tHauSkomite'thal

beschlossen,' die Borlage gllnstig einzu.
berichten,tdie'die'Errichtung'eine» De-
parlement« sllr Arbeit mit'Pertretung
im Kabinett de» Präsidenten vorsieht.

Der Senat nahm endlich nach
zweistündiger Debatte 'die Bill, welche
die Zulassung der zwei'Territorien Neu

dem Kalender gestanden hatte, und ihre
Erledigung bdreit»
war.

Jllinoi», William E. Mason, erklärte

Einzelheiten mittheilen. .«,»«»«»

Ria wurden einige Häuser beschädigt.

Ein furchtbarer Wolkenbruch ent-

lud sich in Krasso-Szoreny, einem unga-
rischen an Rumänien und Serbien an-

grenzenden Distrikt. DreihundertjPer.

sonen büßten hierbei ihr ein und
mehrere Därser wurden gänzlich,ver-
nichtet.

Prinzregent Luitpold von Bayern
hat da» silberne Jubiläum seiner Ueber-
nahme der Regentschaft begangen. 'De»
Tage» ist von allen Seiten in herzlichster
Weise gedacht worden. Die bayerische
Presse widmete dem rüstigen Regenten
Leitartikel vollwarmer Wünsche.

Nach den von den Regierung»sta-

Wikern für da» Jahr ISU9 vorgenom-
menen Zählungen ist die Bevölkerung
Rußland» aus ISO,OSS,2<XI angewach-

sen. Die» bedeutet einen Zuwach» von
33,!99,<X>u oder von 26.2 Prozent seit

lah« 183?/
Wie au« München gemeldet wird,

Erhöhung de» Bierpreise« eine immer
erbitterte Form. Ausschreitungen gröb-

ster Art werden in den Städten wie aus
dem Lande immer häufiger. In Nürn-
berg hat sich auch die Arbeiterschaft dem
Boykott angeschlossen.

Der im vorigen Jahr, zur Zeit
der Kämpfe um die deutsche Reichsfi-
nanzreform, durch Zusammenschluß der
gemeinsamen Interessen deutschen Han-
del», deutscher Industrie und deutschen
Gewerbe» gegründete Hansabund beging
in Berlin die Feier de« ersten Jahresta-
ge« seine» Bestehen«.

Der schlimmste Wolkenbruch seit
Jahren hat in letzter Woche in Berlin
Schaden angerichtet, der sich in die
Hundertausende von Dollar» beläuft.
Keller waren mit Wasser angefüllt und

beinahe aller Verkehr auf den Straßen
mußte eingestellt werden. I« Garten-
wirthschaften wurden Stühle und Tische
sortgeschwemmt.

Die türkische Zraiu

De» Wandel, de» die m»derue A»lt»
in ihrem Leben schasst.

In jüngster Zeit ift mehrfach von
den Ansätzen einer modernen Frau-
enbewegung in der Türkei berichtet
worden, allein man kann in der Be-
urtheilung solcher Nachrichten nichtvorsichtig genug sein. Es ist wahr:es gibt einige Erscheinungen in der
heutigen türkischen Frauenwelt, die
man als Resonnbestrebungen, al»
Anfänge zu einer moderneren Lebens-
auffassung der Türkin bezeichnen
kann. Dazu gehört, dah in den Ha-rems eine Frauenzeitschrift zirkuliert,
die von Frauen geleitet wird, ferner,
daß in den türkischen Tageszeitun-
gen weibliche Schriftsteller für eine
Erweiterung der Rechte der türks'

fchen Frau eingetreten sind. Das ist
denn aber auch sehr übel ausgenom-
men worden und wohlgemerkt: die
Jungtürken sind in ihrer großen
Mehrzahl in diesem Punkte ganz
ebenso konservativ, wie die Alttürken.
Und was die große Masse des Vol-

kes anbetrisst, so bewahrt sie noch heu-
te fast unverändert die Vorstellungen
über die Frau, die der-Islam seit
Jahrhundert«» gelehrten als di»
geistreiche franzosische Reisende Ma-
dame Marcelle Tinayre in ihrem ele-
ganten Pariser Hute die Straßen von
Könstantinopel durchwanderte, da

fern.
Die wundesten Punkte in dem

Schicksale der heutigen türkischen

wenn ein kleines türkisches Mädchen
zum ersten Male Schulunterricht em-
pfängt. In Feierkleidern erscheint sie
dann vor einer sestlich gestimmten
Zuhörerschaft, lernt sie in der ersten
Stunde fünf Buchstaben die fünf
Buchstaben, aus denen der Name
Gottes Gesteht. Kein übler Ansang

aber leider! es solgt aus den An-
fang kaum »och eine Fortsetzung. Hö-
here Mädchenschulen gibt es über-
haupt nicht; i die Buchstaben des Al-
phabets und ein paar Koranverse:
das bleibt meist alles, was die junge

Türkin lernt. Allerdings reiche und
modern gesinnte Türken lassen heute
ihre Töchtern «ne ?Europäische Er-
ziehung" angodeihen! sie lernen Kla-
vier, einige Sprachen, sogar etwas
von Philosophie und Literatur, und
es kann einer europäischen Belucherin
des Harems passieren, daß sie ein«
Türkin dieses Schlage» ganz seelen-
ruhig von Kant sprechen hört.

Aber ist diese Entwickelung eigent-
lich als ein Glück, ist sie als wün-
schenSwerth zu bezeichnen? Hat es
irgend einen vernünftigen Zweck, die
in unserer Geschichte wurzelnd« west-
liche Bildung wahllos diesen Töchtern
des Orients einzuimpsen? Wenn die

Türkin ein paar seine Verse van
Khayyym oder Saadi lernt und die
darin liegende Lebensweisheit wirk-
lich ersaßt, hat sie dann nicht mehr
lebende und innere Bildung, als
Wenn sie über Kant schwatzen und die

neuesten Operettenwalzer klimpern

kann? Viel wichtiger, al» die über-
hastete Einsührung europäischer Bil-
dungSelemente wäre für die Türkin,

daß sie ein Recht hätte, bei der Wahl
ihre» Gatten mitzusprechen. Me die
Sachen heute stehen, verheirathet sich
die Türkin nicht sie wird verhei-
rathet. Und wenn man eine verstän-
dige Türkin nach ihrer aufrichtigen
Meinung hinsichtlich der sogenann-
ten türkischen' Frauenbewegung fra-
gen würde, so würde sie wahrschein,
lich antworten: Unsere Sitten, unsere
Einrichtuugen sind ganz gut, wenn
wir nur mit dem Mann« lebe» kön-
nen, den wir lieben." Die türkische
Geschichte hat reichlich erwiesen, daß
die türkische Frau auch b«i den alten
Sitten und Einrichtungen politisch
und sozial zu großer Macht gelangen

viel müder und nervöser, als die Ar-
beit, und schwächt die Widerstand»»
kraft, auf der eigentlich alle Gesund
ieit beruht.
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Sine feine
Taschenuhr oder

Diamant

Probirt unsere schönen Termine:
»2S.tX>-»l.t>o die Woche.
?ZO.OO-Bl.V(> die Woche.

»Ioo.lX>-«2.0» die Woche.

Bee Hive
Jewelry Co.,

»l? Spruce Straße.
Offen Samstag ildend.

Spezielle Preise

Sommer Kleidern.
SiMche Anzüge für Männer und K,ad.-?

,u niedrigeren Preisen, al« wie sie ander«»» ge.
Fund,» «erden. letz« i» die Zeit.

Der Platz ist

MM«KKW.,
Vollständige Auistaffirer,

325 Lackawanna Avenne.

W. S. Vaughan,

Grundeigenthum
Gekauft, Verkauft,

Vermiethet.

Deutsch gesprochen.

Philadelphia Zahnärzte»
Lackawanna Avenue.

Scranton, Pa.
Alle Arbeit garantirt. >

Schmerzlos AnSjiehe«.
Besten Platten »IO.(XZ-warea »15.00

Aatilrliche Zähne ohne Platten.
Persekte Erown- und «rUckenardeit.
Philadelphia Zahnärzte.

3IZ Lackawanna Avenue.
Keine schmerzen, «eine hohen Preise.

Deutsch gesprochen. /

Alt
Wetvelverg.

Restauration»
l» L-rte, Isdlc rl'kote

von 12?2 Uhr Rachmittag».
Zmp-ilir»- «tere. Sei« Li,»«» m»

«igarie». Deparat, Gesellschaft«,«»»-».

Albert Zenke, Eigenth.

so« sio Penn Avenue.

Lohmann s..
.. Restaurant,

Z2S »nd S2b «»rnce «trije.

». vir»»« witsdtn. >»»

War«« »u» kalte «»eise»
,u jeder tage«,eit. »lte Delikatesse» der z»tz
re«>«it. liue reichtzoltii« Tu«»ahl der best»»

Ignatz Jmeibopf,

Jakob Geiger, jr.
»17 U«»«r »»«»»«.

Händler I»
Geiger'»,.?««»" (10 «e»i«1 »ich

?«,li» »««s,rt" (S «e»tt).

!«rre e»»se«l-/?d »m« d«?'«ei», ?I- >,«»«»1 «»den» »igorrc», »?chtz
,«»«». pfeift» »?»Aiutch. «n«<


